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Die falsche Nummer ®. Stttblrtooitcb

SSimeib bänb'i bic %rt>o Kummete oerrwdjélet. Sie roo bo tnrt«t dt>öntt roeieroa'g beffer fingern unb bte roo oorig g'funge

bat, bttti roobrfd)in[i beffer tanjet."

Steber hebelfpalter!
£yà) baufiere it Steiëbefen, baê

©tücf foftet nur 50 9îp.; baê tft biffig.
SBie id) beute aber bie Sanbftrafje ab=

flopfe, brüllt ba einer: üfteui, gueti
Stiêbâfe, 'ê ©cfjtucfcf füefesroänsgg=

rappe." §e, bu Sümmel," rufe id)

ibm gu, idj berdjaufe ju 50 unb ber*

biene faft nüt bra, trot^bem i b'SBibli

gfdjtoljle gl)a t)a; roiefo gifdj eê bänn
bu su 25?" ©r)aibe=n=eifad)," be=

fomme id) jur Slntroort, ,,id)d) i)an

balt grab bi färtige SSäfe gmugget."
eb.

Unb tr> t e b e r
§ab auf ber S3anf mid) grab geftredt,
Unb roenn bie llmroelt mir berredt
Ob id) aud) fduef gelaben:
©in ©laê boll, baê mir göttlid) fdjmedt,
33etoabrt bor allem ©djaben.

$dj trinfe, roaê id) trinfen fann,
llnb ferje nur ben graben 2Jîann.
©in Xntt bem ©düefelbeiner!
©in SBofjl bem Sieb, baê mid) erfreut!
©enief] beê Sebcnê §errlid)feit
Çeia! id) bin aud) einer". «anzogt

14

"XuB ber ©djule
Sefjrer (©dnHerê ©Iode befpre«

djenb): Nun Marleben, roie Reifet bie

fdiöne ©telle, mo bon ber £>auêfrau
bie SRebe ift?"

Marleben: SBelje, roenn fie loêge=

laffen!"
'

qu

^rren ift menfd^ticfo

S3efud)er: $ft biefe r)errlid)e SSafe

auê ßopenbagen, gnäbige grau?"
grau -Jteureidj: Sicein auê 9ßor=

Sellan, mein §err!"

Oie kalselie I^uinnier G, Rabinovitch

Bimeid händ's die zwo Nummere verwächslet. Die wo do tanzt chönti welewäg besser singe-n und die wo vorig g'sunge

hät, hetti wohrschinli besser tanzet."

Lieber Nebelspalter!
Ich hausiere mit Reisbesen, das

Stück kostet nur 50 Rp.; das ist billig.
Wie ich heute aber die Landstraße
abklopfe, brüllt da einer: Neui, gueti
Risbäse, 's Schtuckck füefezwänzgg-

rappe." He, du Lümmel," rufe ich

ihm zu, ich verchaufe zu 5V und
verdiene fast nüt dra, trotzdem i d'Widli
gschtohle gha ha; wieso gisch es dänn
du zu 25?" Chaibe-n-eifach,"
bekomme ich zur Antwort, ichch han

halt grad di färtige Bäse gmugget."
eb.

Und wieder
Hab auf der Bank mich grad gestreckt,

Und wenn die Umwelt mir verreckt

Ob ich auch schief geladen:
Ein Glas voll, das mir göttlich schmeckt,

Bewahrt vor allem Schaden.

Ich trinke, was ich trinken kann,
Und sehe nur den graden Mann.
Ein Tritt dem Schiefelbeiner!
Ein Wohl dem Lieb, das mich erfreut!
Genieß des Lebens Herrlichkeit
Heia! ich bin auch einer". «aà-zi

14

Aus der Schule
Lehrer (Schillers Glocke besprechend):

Nun Karlchen, wie heißt die
schöne Stelle, wo von der Hausfrau
die Rede ist?"

Karlchen: Wehe, wenn sie

losgelassen!"
'

,u
ch

Irren ift menschlich

Besucher: Ist diese herrliche Vase
aus Kopenhagen, gnädige Frau?"

Frau Neureich: Nein aus
Porzellan, mein Herr!" Dr S°wis°
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